
Aufgaben politischer Führung beim 
Einsatz von Schlüsseltechnologien
Von Hermann Pöschel, Mitglied des Zentralkomitees, Leiter der 
Abteilung Forschung und technische Entwicklung des ZK der SED

Mit den Beschlüssen des XI. Parteitages der SED wurde die Aufgabe ge­
stellt, zur Fortführung der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik alle 
Kräfte und Anstrengungen besonders auf die Lösung der volkswirtschaftli­
chen Aufgaben zu richten, die das Tempo des Leistungswachstums be­
stimmen. Das betrifft vor allem die Schlüsseltechnologien, in erster Linie 
die Mikroelektronik, die moderne Rechentechnik und rechnergestützte 
Konstruktion, Projektierung und Steuerung der Produktion, die Anwen­
dung automatisierter Fertigungssysteme, neue Bearbeitungsverfahren 
und Werkstoffe, die Biotechnologie, die Kernenergie und die Lasertechnik.
Ihre Entwicklung und Anwendung ist in allen Kombinaten auf breiter Basis 
zu beschleunigen.

Genosse Erich Honecker unterstrich im Bericht an den XI. Parteitag, daß 
auf diesem Felde die Entscheidungen über das Wachstum der Arbeitspro­
duktivität fallen und wir uns bei der zunehmend rascheren internationalen 
Entwicklung das Tempo nicht aussuchen können. „Es heißt, den Wettlauf 
mit der Zeit zu bestehen, an wichtigen Punkten Vorsprung zu erzielen und 
dadurch hohe ökonomische und soziale Ergebnisse zu realisieren."
Es liegt auf der Hand, daß damit an die Tätigkeit der Leiter und insbeson­
dere an das politisch-ideologische Wirken der Parteiorganisationen quali­
tativ höhere Ansprüche gestellt werden. Das gilt gleichermaßen für ihr en­
ges Zusammenwirken mit den betrieblichen Organen der Gewerkschaft, 
der FDJ und der KDT. Nicht weniger bedeutsam sind die Schlußfolgerun­
gen, die sich für den Prozeß der Aneignung dieser Technologien, für die 
Qualifizierung und Weiterbildung der Werktätigen ergeben.

Heute wird der Welthöchststand in Wissenschaft und Technik durch das Welthöchststand 
Entwicklungsniveau und die Anwendungsbreite der Schlüsseltechnologien fordert 
bestimmt. Ziel muß es deshalb sein, gerade auf diesen tempobestimmen- Schöpfertum 
den Gebieten mit neuen Erzeugnissen und Technologien international füh­
rende Positionen zu erreichen und ständig auszubauen. Schöpferische Ar­
beit, die sich am internationalen Spitzenniveau orientiert, in kürzesten Fri­
sten - das allein sichert den Zugewinn an Effektivität und Produktivität, 
den wir für unser dynamisches Wirtschaftswachstum zum Wohle des Vol­
kes brauchen.
Sich diesen Ansprüchen und Konsequenzen zu stellen ist eine enorme 
Herausforderung an das gesellschaftliche Verantwortungsbewußtsein der 
Leiter, der Arbeiter, Forscher, Ingenieure und aller Werktätigen, an ihr po­
litisches Engagement, ihren Mut /um Neuen, an ihren Erfindungsreichtum 
upd Fleiß.
Genosse Günter Mittag unterstrich in seiner Festrede anläßlich des
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